
Durchführung einer Bestandsanalyse, Begründung des 
besonderen Handlungsbedarfs im Quartier durch 
Darstellung der Defizite sowie der Potenziale

Fundierte 
Problemanalyse

Integriertes Die Kommune entwickelt für den Stadtteil ein integriertes 
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Integriertes 
gebietsbezogenes 

Entwicklungskonzept

Ratsbeschluss

g
gebietsbezogenes Entwicklungskonzept. Es beschreibt 
Handlungsfelder, Stadtteilmanagement und Akteure sowie 
Kosten, Finanzierung und Dauer der Maßnahmen und 
bereitet Verstetigung und Monitoring konzeptionell vor

Der Rat der Stadt beschließt das integrierte Handlungskon-
zept und damit die zukünftige Funktion des FördergebietesAA

Antragsstellung

zept und damit die zukünftige Funktion des Fördergebietes. 
Die erforderlichen Eigenmittel werden in die mittelfristige 
Haushaltsplanung eingestellt.

Mit dem integrierten Handlungskonzept wird die Aufnahme 
beim Land beantragt. Die Interministerielle Arbeitsgruppe 
bereitet die Aufnahme vor, die Entscheidung trifft der 
Bauminister.

Fördermittel werden für eigenständige Abschnitte beantragt 
– großenteils bei den Bezirksregierungen, die auch 
Bündelungsbehörden für andere Förderquellen sind

Laufende 
Finanzierung

Praxis vor Ort:

Stadtteil-
management

Runde Tische 
und Stadtteil-
konferenzen
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Projektumsetzung

Praxis vor Ort:

Gemeinsame Projektentwicklung in Kooperation von ...

Bewohner und 
lokale Akteure

... und Umsetzung auf der Basis des integrierten 
Handlungs- und Finanzierungskonzeptes
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Begleitung Austausch und Unterstützung im Städtenetz Soziale Stadt 
NRW

Bewohnergetragene Projekte werden über  den 
Verfügungsfonds realisiert.
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Evaluation und 
Monitoring

Dokumentation, Bewertung und Optimierung der Arbeit 
durch Evaluation und Monitoring
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Formeller Ausstieg in Verbindung mit schrittweisem
Absenken der Förderung über mehrjährigen Zeitraum
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Übernahme in 
Eigenverantwortung

Kommune u. lokale Akteure führen die Stadtteilerneuerung 
in eigener Verantwortung weiter. Gewonnene Erkenntnisse 
und Strukturen werden in den gesamtstädtischen Zusam-
menhang gestellt und ggf. auf andere Stadtteile übertragen.


